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Die Planung und Markierung der Wanderwege

Jedem Bezirk steht ein Bezirksmarkierungsleiter
vor. In den letzten Jahren wurde die einheitliche
Markierung, nach den Richtlinien des Dachverbandes

(Schweizer Wanderwege) stark vorangetrieben.

Heute besteht ein umfangreiches, recht

gut markiertes Wanderwegnetz. In den letzten
Jahren wurden denn auch für die Markierung
beachtliche finanzielle Mittel eingesetzt.

Geführte Wanderungen

Seit 1977 organisieren die Solothurner Wanderwege

ab den Bahnhöfen Solothurn und Ölten geführte

Wanderungen in verschiedene Gebiete der
Schweiz, 1984 ab Solothurn 14 und ab Ölten 6.

Diese erfreuen sich grosser Beliebtheit. In den
Tageszeitungen wird jeweils darauf hingewiesen. An
den Bahnstationen liegen zudem die Detailprogramme,

wie auch die Jahreswanderprogramme
auf.

Die Solothurner Wanderwege sind auf
vermehrte Unterstützung durch möglichst viele
Wanderfreunde angewiesen. (Jahresbeitrag mindestens
Fr. 10.—).

Auskunft:
Fritz Hostettler, Präsident
Allmendstrasse 48, 4500 Solothurn,
Telefon 065 220615
oder der Sekretär, Heinz Ziegler,
Burgunderstrasse, 4500 Solothurn,
Telefon 065 23 1003.
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Besuch des Heimatmuseums Reinach

Der erste Versuch, eine unserer Tagungen auf
einen Wochentag-Abend zu legen, ist sehr gut
gelungen. Wir besuchten am 19. Oktober das

Heimatmuseum Reinach. Die aktive
Museumskommission nahm uns um 19 Uhr in Empfang
und führte uns in die vielen Ausstellungsräume.
Es ist erstaunlich, was die rührigen Reinacher
alles zu zeigen haben — alles schön geordnet,
säuberlich angeschrieben und sachgerecht ausgestellt.

Man sieht, die Museumsleute verstehen ihr
Metier und sind bestrebt, das Ausstellungsgut
abwechslungsreich und attraktiv darzubieten.

Prähistorisch ist Reinach sehr gut dokumentiert.

Auch mittelalterliche Objekte sind zu sehen,
bäuerliche Gerätschaften sind in reichem Masse
vorhanden, Werkstätten alter Handwerker sind
wie einst eingerichtet. Der Bestand an Keramik,
an Porzellan- und Fayencesachen ist beträchtlich.
Auch eine Schnapsbrennerei ist da, der
Nachtwächter geht um, und es wird an kirchliche und
weltliche Bräuche erinnert. Es lohnt sich, eines

der grössten Ortsmuseen im Kanton Baselland zu
besuchen. Schade, dass die gemeindeeigenen
Räume bald aufgegeben werden müssen, weil
dort ein Verwaltungszentrum erstellt werden soll.
Es ist zu hoffen, dass die Reinacher Bevölkerung
dem millionenschweren Projekt für ein
Heimatmuseum an der Kirchgasse beim zweiten Anlauf
anfangs November zustimmen wird.

Der Obmann: René Gilliéron

Generalversammlung
10. Februar 1985

in Basel Stadthaus/
Schlüsselzunft
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